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Pralitz dem 26t Septemb. 813.

Liebe Mutter?

Ich habe eine Weile gezögert auf Ihren letzten

Brief zu antworfen, weil ich bei Empfang desselben

gerade im Begriffe war nach Nentitschen zu gehen

So eben komme ich zurück und eile ein Ihnen das
Nöthige davon zu melden.

Als ich in Neufitschein antand war von Alttitschein ankam
war mein erstes einen Wagen von dort nach

Neutitschein zu schicken und den Kamillo abhohlen
zu lassen. Er kann während des Mittagsessens und

ürgerte mich ein wenig durch sein betragen, das
Sie kennen, und das wohl nirgends weniger hin.

paßt als nach Mähren. /Schreiben Sie ihm nicht daß

ich sein Betragen getadelt. habe, ich habe ihm schon

selbst meine Meinung gesagt, und ihn wird nichts
beßern als die Erfahrung ./.

Wir führen hierauf in alle zurück nach Neutit.
schein, und ich machte der Frau Oberamtmanein, denn

der Oberamtmann war nicht zu Hause, meine Aufwartung
und empfahl den Kamille bestens in ihre Graden.
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Ich konnte aus der kurzen Unterredung nicht auf ihren

Charakter schließen, doch wird sie sowohl, als ihr Mann
einstimmig von allen Menschen gelobt, und jederman

preist den Kamille glücklich einen so vortreflichen

Posten erhalten zu haben, den ihm die schönsten Aussichten
für die Zukunft eröffent.

Er bat mich um 10 Gulden, die ich ihm gab, obwohl ich

beinahe glaube daß er sie nicht braucht, dann er war
bei weitem nicht dringend genug.

den zweiten Tag schickt ihr sein Oberamtmann wieder

nach Alttitschein, und endlich kehrte ich er zurück mit

einer Menge guter Lehren, die ich ihm gab und die

er wohl nur in Rücksicht der 10 Fl. annahm und sie
wohl bald wieder vergeßen wird, denn er hat sich

Gott sei Dank, nicht ein Haar geändert. Sollte

er Ihnen übrigens um Geld schreiben so schicken Sie
ihm doch ja nichts, denn nach allem was man mir

sagte steht er sich dort sehr gut, denn er hat 80 f.

Besoldung, Wohnung, Licht, 20 Klafter Holz worin er

10 klaft verkaufen kann, und beträchtliche Akzidungen,
die Scharteln ungerechnet die er sich leicht machen könnte.

wenn er Lust und Geschicklichkeit hätte, überdieß sind dort

alle Bedürfniße sehr wohlfeil.

Ich wollte ich wäre eben so gesichert wie er, aber leider
scheint das nicht. Wie werden wahrscheinlich bis zum neuer

Jahre in Mähren bleiben, und dadurch verliere ich

meine Korrepition bei Kirchmeier, und villeicht auch
meine Stelle in der Bibliothek, denn die Verlängerung

des Verlaubs um die ich geschrieben dürfte mir leicht
abgeschlagen werden!

Leben Sie recht wohl liebe, Mutter und schreiben Sie ein bald.

den Adoly und Koll küßte ich. Mir geht es recht wohl.
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